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Nachweislich größte Abonnen
Einziges Organ der Stadt Eltville,

welches im eigenen Verlag technisch wie re¬
daktionell vollständig selbst hergestellt wird . ^

H

{P  lenzaht in der Stadt Eltville.
♦♦♦

Erscheint Dienstags und Samstags mit der Sonntagsbeilage„Mw
$$rlertcs Sonntagsb’att ' — AbonnementSpreiL pro Quartal Jt 1.00
für €!t&ille und auswärts, (ohne Trägerlohn und Postgebühr.—Ins«»
ratengebiibr: 20 J,  die einspaltige Petit-Zeile. Ürirlamen die Petit»
Zeile...« 1.00 . — Druck und Verlag von Hiwi» Sorge in kiMllttz

• Str Jldupw Beobachttt". lerösfeiillicht zeitiz üt  Wilsche» amtliche» BckMtnichliiU».
M 74. Eltville,  Dienstag, den 13. August 1918. 49. üabrg.

Die franz. Offensive zum Stillstand gebracht.
kin vereitelter englischer flottenvorstoss.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

Amtliche

öekannimacdungen.
K»Kn««tmqch»*,

Wir weisen Landwirte und sonstige Bikhhalter darauf
hin, daß Lieh nur an Mitglieder deS Vikhhan' elLver»
bandcs und die Landwirte oder Selbstversorgerverkauft
werden darf, die einen entsprechenden Ausweis besitzen
und nachmentlich Nachweisen, daß die lustimmungSgemäbe
Nutzung der Tiere sicher gestellt ist. Jeder Bikhhalter hat
un» von jedem Verkaufe binnen 48 Stunden An,rige jt»
erstatten.

E l t v i l l e. den 9. August 1918.
Der Magistrat.

eetMNtM « 4nni | .
Die Kuhhalter weisen wir nochmals darauf hin, daß

sie ve,pflichtet sind, jeden Zu. und Abgang von Kälbern
unter 6 Wochen innerhalb 48 Stunden schriftlich bei uns
zu melden.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmung werden mit
Ge'ängnts bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis
zu 16,000 Mk. oder mit einer dieser Strafe bestraft.

Eltville,  den 9. August 1818.
Der Magistrat.

8»«k»ts»«tliche Btkmt«»ch»«se»
Durch Verordnung der Reichsstelle für Gemüse und Obst vom

2«. Mai b. I . ist die gewerbsmäßig« Verkelterung von Acpfeln
zuAepfelwein vsrbvten worden. Ausnahmen sollen nur in ganz
besonderenFällen durch dir Bezlrksstell, für Gemüse und Obst
für den Regieruni - bezirk Wrrsbadrn, Frauksurt a.  M ., zugrlassrn
werden.

In Anbetracht der außerordentlichgeringen Aepfrlerntr wird
vvrausstchtlich da» Keltern „ n Aepseln zu Aepfelwei» auch in
Ausnahmefällrn nicht gestattet werden können, da aller nur er¬
faßbare Obst zur Fabrikation von BrotaufftrichmittelnVerwendung
finden muß.

Die Aepfelweinkeltereien werden daher gewarnt, sich Obst für
Kelterzweckr zu verschaffen, da sie sich in den meisten Fällen un¬
nötige Kosten verursachen würden.

Rüderheim,  den 7. August 19l8.
Der Kreisansschuß für de« Rheingankreis.

v «kanntmachu «g
Unter teilweiser Abänderung der Preisfestsetzung der Bekannt,

machung vom 22. Juli 1918 hal die gemeinsame Preissestsetzungr-
kommiffion für dar GroßherzogtumHessen und den Regierungr-
bezirk Wiesbaden dir Erzeuger», Droßhandele- und Kleinhandels-
Höchstpreise für den Rheingaukrrir festgesetzt wie folgt

Gr müsesorte:

40
40

1. Rhabarber
2. Spinat (ungrwässert)
3. Erbsen
4. Bohnen:

• ) Stangenbohnen
b)  Buschbohnen
c)  Wachs - und Perlbohnen 60
d) Saubohnen (Puffb , hn.) 15
Möhren
Mairüben ohne Kraut
Karotten
Kohlrabi
Frühweiskohl
Frühwirfing
Frühzwiebeln
Mangold (Römisch Kohl)
Frührotkohl
Rote Rüben

Tomaten bis 14. 8. 18.
ab IS. 8. 1».

Erzeuger.
preis

15
26
30

Großh
preis

17
29
SO

Kleinh.-
prrts
23
85
44

5.
fl.
7.
S.
S.

10.
11.
12.
18.
14.
15.

12
4

25
20
13
15
25
15
,2

35
2»

Vorstehende 'Preisfestsetzungen beziehen sich

46
4«
5«
20
17
7

2»
26
18
20
30
20
26
12
40
80

auf das

66
58
66
26
22
10
36
80
24
26
»5
26
32
15
46
36

Pfund in
Pfennigen. Sie treten am 2. August lsd. I ». in Kraft. Vom
gleichen Tage ab dürfen Möhren, Karotten und Zwirbeln nur
noch ohne Kraft gehandelt werden.

Ueberschreitungen vorstehender Höchstpreise werden nach dem
Reichrgesetz vom 4. August l »14 in der Fassung vym 17. Dezember
1914 (R . D . Bl . S . 518. mit Gefängnis bi» zu einem Jadrr oder
mit Geldstrafe bis zu Mk. 10 000 bestraft. Eine Uebrrschreitung
der Höchstpreise kann auch in unzutreffenderSortierung erblickt
werden.

Die Preise verstehen fich nur aus marktfähige Ware erster Güte.
Rü d e L o f i in, d,n 81. Juni 1918.

Der KreisauSschnß des Nheinzaukreises.

Bekanntmachung
Die Reichsstelle für Gemüse und Obst in Berlin hat den Er¬

zeuger-Höchstpreis für Frühzwiebeln ohne Kraut mit

Wirkung vom heutigen Tage auf 18 Pfennige pro Pfund
herabgesetzt. Die Handels-Höchstpreise wurden durch di» Bezirk»-
stellr festgesetzt wie folgt:

Großhandelspreis Kleinhandelspreis
28 Pfg . 28 Pfg.

Vorstehende Festsetzungen beziehen fich nur auf marktfähig«
Ware erster Düte. Ueberschreitungen der Höchstpreis» werden mit
Gefängnis bis zu 1 Fahr oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk-
bestraft.

Rüdesheim,  den fl. August 1918.
Der Krei- auSfchnß des RheingankreiseS.

Amtliche Tagesberichte des
große « Hauptquartiers.

wTU. Grobes Hauptqirartter , 11. August, (tlmtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz . .

Heeresgruppe des Eeueralfeldmarschalls Kronprinz
Rnpprecht von Bayern.

Zwischen Vier und Ancre  ließ die erhöhte Ge»
skchistät gke't tagsüber nach, am Abend lebte ste vielfach
wieder auf. Stärkere Vorstöße des Feindes beiderseits
der L y S wurdena b g ewi ef en.

An der Schlachtfront hat der Feind seine An»
griffe bis zur Oise ausgedehnt.  Zwischen
Ancre und Somme  brachen sie vor unseren Linien
sammev. Dicht südlich der Somme blieb die feindliche
Ir sanierte nach ihren Mißerfolgen am 9. August untätig.
Starke T.ilangriffe des Gegners bii R a i n ecou r t und
gcgn L i h o n s scheiterten in unserem Feuer und im
Gegenstoß. Die Hauptkraft der gestrigen Angriffe war
gegen unsere Fronl zwischen Lchons und der Avre gerichtet.
Oesttich von RozicreS  und beiderseits der Straße
Amiens und Roy: schlugen wir dir mehrfach wiederholten
feindlichen Angriffe ab. Ja dem beweglichen Kampf gegen
feindliche Uebermackt und gegen den Mafleneinsatz von
Panzerwagen kam auch hier wiederum die unerschütterliche
Angriffskrnft unserer Infanterie voll zur Geltung. Biel»
fach brach der Ansturm des Feindes schon im Feuer unserer

Um des Ilamsns willen
Roman von E D r e ss e l.

188. Forisetznng.k (Nachdruck verboten.^
„Aus dem einfachen Grunde , weil du es dahin ge¬

bracht hast, mir völlig gleichgültig geworden zu sein.
Nichts regt sich in mir bei deinem Anblick, weder Hatz
noch Mitleid . Hochmütig verschlössest du mir deine Tür
und kommst nun , wie du sagst, jetzt als Bittende zu mir;
doch auch das bewegt mich nicht. Du bist mir entfremdet,
und so will ich denken, daß eine Fremde ein Anliegen
an mich habe, das ich wenigstens anhören muß, ehe ich
mich zustimmend oder abweisend verhalte. Nimm also
Platz auf diesem schlichten Rohrstuhl ."

„Ich habe diese Härte verdient," murmelte sie, „doch
verstehe mich recht, mein geängstigtes Mutterherz treibt
mich zu dir, — ich bitte für Leon."

„Was hätte ich mit deinem Sohne zu schaffen?" wies
er sie schneidend ab.

„Felix I" schrie sie auf, die gefalteten Hände zu ihm
emporhaltend , „ist er denn nur mein Sohn ?"

„Laß die Komödie, Melanie, " erwiderte er kalt. „Dein
Sohn steht mir ferner als ein Fremder . Du nahmst mir
das Recht, ihm den Namen zu geben, der ihm gebuhlt,
du oerleugnetest mich um des Goldes willen, mit dem
du auch eigensüchtig deinen ersten Sohn an dich rissest
ohne mir je einen Eingriff auf sein Schicksal zu gestatten."

„Weil es dir schließlich so bequemer war, " warf sie
bitter ein.

„Und es zu deinen Plänen von Macht und Glanz
besser paßte ; denn du konntest es nicht voraussetzen, daß
dem alternden Grafen Bernhard noch ein Sohn geboren
werden würde, " gab er ebenso zurück. „Wie aber soll
ich es verstehen, daß du jetzt, so nahe dem Gewinn,
den jener Betrug , dem du Herz, Ehre und Gewissen
geopfert, dir erringen sollte, dich plötzlich erinnerst, daß
deinem Sohne noch ein Vater lebt, ein armseliger, ge¬
brochener Mann , welchen der hochmütige Verschwende:
wohl am wenigsten geneigt wäre, anzuerkennen."

„Um der Barmherzigkeit willen, schweige! Nicht
darum handelt es sich. Du hast ja aller Rechte au.
ihn entsagt, du wirst ibm nicht jetzt an der Schwelle
seines Glücks entgegentreren wollen."

„Sei unbesorgt ! Ich habe deiner dringenden For¬
derung gemäß dir den Sohn völlig überlassen, und mein
Herz erkennt nur meine holde, unschuldige Rita an, " er¬
widerte er in eisiger Zurückhaltung.

„Und doch flehe ich dich an, dich jetzt auch deines
Sohnes zu erinnern . Felix, um alter Zeiten willen,
hilf mir und rette deinen Sohn ."

„Ich, Melanie ?" fragte er belustigt. „Es kann sich
doch nur um den pekuniären Ruin handeln , denn jeden
moralischen Einfluß hast du mir abgeschnitten, und da
j :c i->- -inner Mann helfen können ? Nein, Leon ist in
keine n .\;ie'; iu;ß me.̂ r zu retten !"

„Mö ^et ihr alle ihn verurteilen, er bleibt mein
Glück und mein Stolz, " ereiferte sie sich. „Man ffollte
den Verhältnissen Rechnung tragen , und seine über¬
mütige Genussesfreudigkeit ist nur zu verzeihlich, als die
Folge einer bevorzugten , glänzenden Lebensstellung. Nur
engherzige Philister können diese überschäumende, fröh¬
liche Iugendkraft verdammen , mit den Jahren wird die
übersprudelnde Lust sich von selbst eindämmen» — du bist
einst ebenso gewesen, Felix."

„Und wie schmerzlich bereute ich seither diese wild-
durchbrausten Jahre . Wohin solche tolle Ausschreitungen
führen, das zeigt dir der trostlose Verlauf meines
Lebens, " versetzte er trübe.

„Nun , du bist unter einem Unstern geboren, und
das Glück glitt dir beständig unter den Fingern fort,"
sagte sie achselzuckend. „Leon aber ist ein Liebling der
Götter , die glänzendste Zukunft ist ihm gesichert."

„Dennoch bittest du mich Unglücklichen um Hilfe für
diesen verzogenen , verwöhnten Liebling ? Ich verstehe
das nicht." .

„Ja , seine jugendliche Unbesonnenheit hat ihn in
ür den
e klein»
chollene

arge Verlegenheit gebracht, aus der ich ihn
Augenblick nicht befreien kann," gestand Melan
mütig . „Die elende Rente». welche der ver
Majoratsherr uns gewährte , kann eben unmöglich die
Ausgaben bestreiten, da —"

Fo «Setzung folgt.



Artillerie zusammen . Bor einem DtvIfionSabschnitt liegen
allein « ehr alS 40 zerstörte Panzerwagen . Zwischen
A v r r und Oise  setzte der Feind nach heftiger Artillerie¬
vorbereitung zu starken Angriffen  gegen unsere
alten Stellungen von M o n t d i d i e r bis A u t h e u i l
an . Sr vermochte unsere gestern gemeldeten neuen Kampf-
linien östlich von Montdidier nicht zu erreichen . Unsere
Nachhuten empfingen den Feind in unseren alten Stellungen
mit starkem Feuer und wichen darauf kämpfend
über die Linie Labossiere — Hainvillers —
Ricquebourg — Märest aus.

Sehr rege Fliegertätigkeit  über dem
Schlachtfelde . Wir schossen wiederum 2g feindliche Flug,
zeuge und einen Fesselballon ab . Lentnaut Kroll  er¬
rang seinen 33 ., Leutnant Beltjens  seinen 24 . und
85 ., Leutnant Laumann  seinen 21 ., 3g . und 33 .,
Leutnant Auffahrt  seinen 21 . Luftsteg.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Verle  wurden Angriffe des Feindes

zwischen F i S m e s undCourland on ab gewiesen.
In der Champagne  westlich der Straße Somme
Py — Souain T « i l k ä m p f e , in denen wir Gefangene
machten.

Der erste Gdmalqaariicrmcimr:
Cude n a• r f r.

WTB . Große - Ka « ptq « » »ti »r . 11 . August . ( Amtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des General -FeldmarschallS « ronprinr
. Rupprecht von Bayern.

Zwischen Nft » und Aeeer » scheiterten mehrfach
Tetlvorstöße des Feindes . Nördlich der Ky - schlugen
wir einen stärkeren englischen Angriff zurück. An der
Schlachtfront führte der Feind am frühen Morgen heftige
Angriffe nördlich der Komm » und zwischen Komme
und Ah - « - . Sie wurden meist im Feuer , teilweise im
Gegenstoß abgewiesen . Bei den Kämpfen um Ah - » -
stteß der Feind über de« Ort hinaus nach Osten vor.
Unser Gegenangriff warf ihn bis an den Nord - und
Ostrand des Dorfes wieder zurück . Heftige Teilkämpfe
zwischen Ah - » - und der Avv ».

Südwestlich Ch - » l « »- griffen wir den Feind an
und nahmen Aalt » .

Beiderseits der Straße Ami »» « — Dk- y » wiesen wir
feindliche Angriff - ab . Zwischen Avr » und Gift
dauerten die starken Angriffe de- Feindes bis zur
Dunkelheit an . Sie sind völlig gescheitert . Besonders
schwere Berluste erlitt der Franzose bei Ttü - t - y.

Durch nahes Heranhalten seiner Artillerie , die den
Panzerwagen dichtauf folgte , fachte tt  pe « D « rchbrach
hier z« erzmiagea.

Infanterie und Artillerie schosten den Feind vor
unseren Linien zusammen.

Gestern wurden 17 feindliche Flugzeuge und 4 Festcl-
ballone abgeschossen . Leutnant U d e t errang seinen 49 .,
50 ., 51 .- und 53 . , Leutnant Freiherr von R i cht h osen
seinen 38 ., Leutnant V e l t j e n S seinen 36 ., 27 . u . 28.
Luftsieg.

Im Juli wurden an deutschen Fronten 818 f »i« d-
iichr Fl « gf »« g », davon 69 durch unsere Flugabwehr»
geschütze, und SS F »ss»ii »- U« « » abgeschoffen . Hiervon
sind 233 Flugzeuge in unserem Besitz, der Rest ist jen-
seitS der gegnerischen Stellungen erkennbar abgestürzt.
Wir haben im Kampf 12 » Ft « » ?»« - » und « 8 Fessel,
battoae » eolorea.

Der erste«eneralquarttermetster: Cude n de r f f.

Die Verlegung der deutschen Datscha«
* A »rli » , 11 . . August . Die Abreise beh Herrn Dr.

Hclfferich nach Deutschland und da - unmittelbar darauf
erfolgte Zurückziehcn der deutschen diplomatischen Mission
auS Moskau nach Pskow , also nach einem Ort innerhalb
unsere » BesetzungSgcdictrS lassen darauf schließen , daß
die RrichSregierung wegen der unsicheren und verworrenen
Berhältniffe in Moskau »in neues Attentat gegen di«
deutschen diplomatischen Vertreter zu befürchten schien.
Auch in Petersburg haben sich die Verhältnisse anschei¬
nend wenig von denen in Moskau unterschieden , sodaß
der zunächst beabsichtigte Plan , unsere diplomatische Mission
in Petersburg unterzubringen , aufgegeben werben mußte.
In Moskau war das deutsche GesaudtschaflSgebäude biß.
her von einer lettischen Garde bewacht . Dies » ist aber
in den letzte« Tagen weggezogen und durch die weniger zu¬
verlässige Rote Garde ersetzt worden , weil man die letti-
scheu Regimenter an den Sußenfronten gegen die an¬
drängenden Tschecho-Slowaken sehr nötig hat . Schon bei
seiner Ankunft fand unser Botschafter Dr . velffertch sehr
unsichere Verhältnisse vor . Die Sowjetregierung enthob
ihn aus freien Stücken des üblichen Antrittsbesuchs und
des Besuches zur Ueberretchung seines BeglaubigungS-
fchrcibenS , damit er nicht nötig habe , stch auf der Straße
zu zeigen . Als Hclfferich Besuche bei dem VolkSkommisiar
des Auswärtigen , Trischitschen , ansagte , kam ihm dieser
zweimal zuvor und begab sich persönlich in daS deutsche
Gesandtschaftsgebäude , um Herrn Dr . Hclfferich den ge¬
fahrvollen Weg nach dem Kreml zu ersparen . Die Ver-
zegung der deutschen Gesandtschaft soll nach den Erttä-
rungen . die die deutsche RrichSregierung in Moskau der

Sowjetregierung hat abgeben lassen , auf keinen Fall als
Abbruch unserer diplomatischen Beziehungen zu der ge¬
genwärtigen russischen Regierung aufgefaßt werden . Aber
zweifellos wird ein geregelter Verkehr zwischen der deut¬
schen diplomatischen Mission und der russischen Regierung
von Pskow auS kaum möglich sein . Bis zu einem ge¬
wissen Ärade kann dieser Mangel vielleicht dadurch aus¬
geglichen werden , daß die deutschen Konsulate und die
Militärmisston zunächst noch in Rußland bleiben . Aber
bei den schwankenden Berhältniffen . die zur Zeit in Ruß-
laud herrschen und bei der Möglichkeit , daß die Bolsche-
wiki über kurz oder lang ihre Herrschaft verlieren können,
ist fraglich , ob stch auch unsere Konsulare noch allzulange
in Rußland sicher fühlen können.
Verhärtung des eugilseheu 6eueraiRonsu,s iu Moria«.

* Ko « d « « , 9. August . Die englische Regierung er¬
hielt Nachricht über di « Verhaftung des englischen Gene¬
ralkonsul » in Moskau , Lockhardt , durch die bolschewistischen
Behörden . Die Verhaftung wird mit der Erschießung
von Sowjetmtigliedern in Archangelsk begründe ». Die
englische Regierung hat um Freilassung LockhardlS er-
sucht. Wie verlautet , ist daS Personal der englischen
und französischen Konsulate in Moskau ebenfalls ver¬
haftet worden.

Die japaulseve Vorhut am BaiRalset.
TU ; Ktorishoim , 11 . August . Nach den letzten aus

Wlodiwostock eingetroffenen Meldungen sind die japan¬
ischen Vorposten bis zum Baikal -Ser vorgedrungen , wo
sie eine Verbindung mit den stch dort schlagenden und
völlig erschöpfenden Bataillonen suchen.

spanischer mmiouenvorsehuss au die sidiriscve Degieruug.
TU . Ae » » , ll . August . DaS offizielle Organ der

sibirischen Reaierung gibt bekannt , daß die japanische Re-
gierung ihr 200 Millionen Rubel vorgestreckl habe , um
eine starke Armee »rganisteren zu können , wofür fie ihrer¬
seits es übernommen habe , für den Unterhalt der ja¬
panischen Truppen Sorge zu tragen.

Moskau von der Nussenweit avgeschnltteu.
TU . Kt - ckeh- tm , 11 . August . Wie der Korrespon¬

dent der Telegraphen -Unton erfährt , ist Moskau seit
einigen Tagen von der Außenwelt gänzlich abgeschnttten.
Die telegraphische Verbindung mit dem Süden , Norden
und Osten Ist gänzlich unterbrochen . Mit Deutschland
wird He telegraphisch » Verbindung forgesetzt beschädigt.
Die einzig möglich , Verbindung mit Moskau und Peters¬
burg besteht nur noch auf drahtiosem Wege.

Lntentrhetrr- rgeu deu rumdulscheu Jrl«d«uswrtrat.
TU . y * tt *» * « i» , 11 . August . Wie Reuter meldet,

ist ein Weißbuch veröffentlicht wörven , daß die Anfchau-
ungen der Ententegesandten in Jassy über dt« Friedens-
bedingungen enthält , die Deutschland Rumänien aufer»
legt . An tendenziösen Entstellungen und an Gehässig-
keit sind diese Ausführungen kaum zu überbieten . Die
deutschen Bedingungen , so heißt er da , bewcisen unum¬
stößlich die Unehrlichkeit und Heuchelei de« deutschen
Imperialismus . Sie stellen die Stellung Rumäniens
als selbständiger Staat in Frage . Der FriedenSvertiag
bedeute den Raub von Gebietsteilen des rumänischen
SiaatS und verschleiern die tatsächliche Annexion des
ganzen Landes . ( „Vossische Zeitung " .)

€i» Cell der russische» Botschaft auf dem Wege nach
Moskau.

TU . » ortt « . 12 . Aug . Nach der „Voffischen Zeitung"
ist der russische Boischafter in verlin , Joffe , mit mehreren
Mitgliedern der Botschaft nach Moskau abgerelst . um seiner
Regierung über die nunmehr abgeschlossenen Verhandlungen
zur Revision des Brester FriedenSverirages Bericht zu
erstatten . Der Zeitpunkt seiner Rückkehr nach Berlin ist
noch nicht festgelegt.

Cihous ais BrenuquNRt der Kämpfe.
TU . A »rii » , 12 . August . In den sehr schweren hin-

und herwogenden Kämpfen scheint besonders LchonS im
Brennpunkt der Kampfhandlungen gestanden zu haben.
Meiden doch die Engländer von dort daS sehr energische
Einschreiten der von uns neuherangeführttn Reserven;
man kann den 4 . Kampftag als den Tag bezeichnen , an
dem stch die Stärke der britischen Offensive brach . Eben-
so wie bei SoiffonS und Reims , machen wir auch jetzt
die gleiche Wahrnehmung , daß die Offensive von Tag zu
Tag für den Feind verlustreicher wird und wir die Han¬
delsfreiheit wieder gewinnen . Nach der Lage der Dinge
ist mit neuen schweren Kämpfen zu rechnen.

E««t«a*t Eöweubardf gefalle«.
TU . Ar »- »- « . 13 . August . Wie die . Schlesische

Zeitung " erfährt , ist der Kampfflieger Oberleutnanl Löwen-
Hardt gefallen.

Austritt Bodges aus der Arbeiterpartei.
TU . A - p »« h - , »» , 12 . Aug . Der rnglftche Pension - -

minister Hodge hat feine Beziehungen zur Arbeiterparte
gelöst . Lr erklärte » er könne die Politik der Arbeiter¬
partei nicht länger mttmachen ; besonders bezeichnete er den
von der Arbeiterpartei ausgestellten Grundsatz . Keine
Annexionen und keine Entschädigungen " alS für nicht
annehmbar.

Neue lluruheu iu Petersburg.
* Kt - ckh - lm , 12 . August . Nach „Stockholm Tid-

ningen " find in Petersburg neue Uuruhen ausgebrochen.
Alle bürgerlichen Zeitungen wurden verboten . Ferner
sollen insgesamt 18 600 Offiziere verhaftet und in die
nationale Armee eingestellt worden sein . Ein spätere-
Telegramm besagt , daß die Offiziere im Geheimen eine
größere Anzahl der Roten Garde für ihre Sache gewonnen
haben und in etwaigem Kampf stch auf die Seite des
Gegners stellen wollen . Viele der Verhaftetelen wurden
erschossen.

€lue öttenliicbe Hinrichtung.
TU . K »r « , 12 . Aug . In Eamp -Dodge im Staate Java

wurden auf Grund eines kriegsgerichtlichen Urteils 3 R . g r
foldaten wegen eines UeberfalleS auf ein weißes Mädchen

gehängt . Daß ganze Regiment mußte bei der Exekutiön
anwesend sein. Eine Anzahl weißer und schwarzer Soldaten
fiel in Ohnmacht , ein Negersoldat wurde bei dem Anbl ' ck
so erregt , daß er Amok lief.

Hum Seekrieg.
Srreitcltcr englischer Meilmftch.

Drei rchueilboote vernichtet, Bombentreffer auf einem
PauxerRrewer und einen Corpedoboot.

WTB . Kerl »« , 12 . Aug . (Amtlich .) Am 11 . August
vormittags sichteten unsere aus den fristschen Inseln
stationierten A -fklärungSfahrzeuge sowie ein in See befind¬
liches Luftschiff tm Seegebiet nördlich Wlieland starke
englische Seestrettkräfte,  die stch auS mindestens
28 A » i »r»schiss »» , 8 Va « z»ri »r »« z»r » und zahlreichen
Zerstörer - und Torpedobootsflottillen zusammensetzten . Sie
führten außerdem ftch « Kch » »Uir - « t » mit . die zusammen
mit den Torpedofahrzeugen anscheinend zum Minen-
legen  in größerem Umfange bestimmt waren . Die
englischen Flottentetle waren im Vormarsch nach
der Deutschen Bucht begriffen.  Uns re Flug¬
zeuge sowie das Luftschiff griffen sofort mit
Bvmben und Maschine ngeweheren  die
Schnellbole und Torpedofahrzeuge an . ES gelang
ihnen , drei Schnellboote zu vernichten und
den Rest der Schnellboote bewegungsun¬
fähig zu machen.  Außerdem wurden auf einem
Panzerkreuzer  und einem Torpedoboot
Bombentreffer  erzielt . Das Torpedoboot wurde
so schwer beschädigt , daß es zuletzt in sinkendem
Zustande  gesehen wurde . Sofort auf den Kampf¬
platz vorstoßende eigene Seestreitkräste
konnten den bereit » abziehenden Gegner
nicht mehr stellen . Unsere Verluste  betragen
ein Luftschiff (Kommandant Korvettenkapitän der
Reserve P r o e l ß) und e i n F l u g z e u g. Besonders
hervorgetan haben stch bei Abwehr und Angriff die
Kampf staffeln „Borkum " und „Norderney"
unter Führung des Leutnant « zur See F r e u d e n b e r g
und Hammer.

Der Chef des Admtralstabe » der Marine.

Mslf «. »mWe ’hmWti.
□ « llviii », 13 . August . Mit dem „Eisernen

Kreuz"  2 . Klaffe wurde der Schütze Herr Franz
B a d t o r , Sohn deS Herrn Josef  B a d i o r, wegen
besonderer Tapferkeit vor dem Feind ausgezeichnet . Dem
jugendlichen Helden unsern Glückwunsch.

ch « itviU », 13 . August . Schon wieder hat der un-
selige Krieg, ' dessen Ende noch nicht abzusehen ist, 2 Opfer
aus hiesiger Stadl gefordert . So starb kürzlich der
Jnsaniertst Herr Sans Baer,  ein Sohn de» Zimmer-
mannS Herrn Karl  B a e r , in russischer Gefanavuschaft.
Damit hat die bedauernswerte Familie bereit « ihren
dritt »« Sohn aus dem Altar de« Vaterlandes geopfert,
sodaß von den sieben Söhnen » die sämtlich dem - Vetter-
lande dienen , nur noch i  übrig sind . — Weiter starb im
Feld infolge einer Krankheit der Landsturmmann Körner.
Mögen die tapferen Helden in Feindesland in Frieden
ruhen.

sx  Eltville , 12 August. Unter selten zahl¬
reich er  Beteiligung fand gestern die Beerdigung des
verstorbenen Stadtverordneten und Beztrksschornsteinfeger-
meisterS Herrn Niel . Schwank  statt . AuS allen
Kreisen der Bevölkerung erwies man dem hochgeachteten
und lieben Verstorbenen die letzte Ehre . Die freiwilligen
Wehre » oe» Reg - .BezirkS Wiesbaden hatten ihre Vertreter
entsandt , um ihrem ehemaligen Kameraden die letzte Ehre
zu erweisen . Der schier endlose Trauerzvg sowie die zahl¬
reichen am Grabe viedergelegten Kränze mit Widmungen
legen Beweis davon ab , wie beliebt und hochgeachtet der
Verstorbene tn allen Korperationen war , denen er ange¬
hörte , besonders waren eS die L -rtieier der „Freiw.
Feuerwehren " , die ihrem dahingeschtedeuen Freund
und Kameraden so herzliche und onerkennungswerte Worte
treuen Gedenkens am Grobe nachsanlt -m und kostbare
Kränze al » äußeres Zeichen der Liede und Verehrung am
Sarge niederliegten . Auch der Gesangverein „Lieder-
kränz"  ehrte sein treue », ihm st-. ts wohlgesinntes und
langjährige « Mitglied durch einen erhebenden Grabgesang.
Seitens des Magistrat « widmete Herr Belgeordneier
L t e b l e r und feiten » Stadtoerordneten -KollegiumS Herr
«tadtverordneten -Vorsteher Josef  A b t dem Dahinge-
schiedenen je einen herzlichen Nachruf , ebenso auch namenS
der „Freiwilligen Feuerwehr " Herr Branddir ktor P ?. I.
Bischofs.  Alle die anderen Vereine noch anzuführen
wüide zu weit führen . Mit dem Dahingeschiedeneu ist
ein braver , tüchtiger Bürger zur letzten Ruhe bestattet,
worden . Möge er in Frieden ruhen.

-f- Eltvi « », IS . August . Ein bedauerlicher Unglücks¬
fall ereignete sich am gestrigen Nachmittag am Rhein.
Als Herr M ä l l e r mit seinen Kindern dort spazieren
ging , wurde sein 6 -jähriges Böhnchen von einem Hunde,
welcher im Rhein badete und eben in vollem Lauf aus
dem Wasser kam, umgeworfen . Dar Kind fiel dabet so
unglücklich , drß eS sich einen Schädelbruch zugog und
sofort vom Platze getragen werden mußte . Der fofor
herbeigeruf -me Arzt Herr Dr . Weitzel  leistete die erste
Hilfe . Nach Aussage beS Herrn Dr . Weitzel  befindet



sich da » Kind noch immer in Lebensgefahr . Der Schä«
belbruch ist einer der schwersten Fälle dieser Art . Hoffent«
lich gelingt e» der ärztlichen Kunst , da » Kind am L -ben
zu erhalten.

-s- 13 . August . Der Minister de» Inner«
hat hinsichtlich der polizeilichen Listen durch Runderlaß
vom 28 . Juli d. I » . betreffend KtriflSschuug und
AuSkunftbeschränkusg bestimmt , daß nicht strasregtsterfähige
Strafen in den polizeilichen Listen zu löschen find und
daß über Strafen hinsichtlich deren Beschränkung der
AuSkunftSerteilung aus dem Strafregister gilt , auch au»
deu polizeilichen Listen nur beschränkt Auskunft zu er-
teilen ist. Er hat ferner in Aussicht genommen , auf An¬
trag in einzelnen weiteren Fällen die Beschränkung der
AuSkunftSerteilung auS den polizeilichen Listen durch be«
sondere Verfügung anzuordnen . Neben dieser Neuregelung
bleibt die Möglichkeit bestehen , einen Gnadendewet » auf
Löschung von Strafen im Strafregister und in den poli«
,etlichen Listen zu erwirken . Da jedoch für den von den
Beteiligten in der Regel verfolgten Zweck de» befferen
Fortkommen » die Beschränkung der AuSkunftSerteilung auS
den polizeilichen Listen auSreicht , wird ein Anlaß , einen
auf Löschung errichteten GnadenerweiS zu beantragen , nur
noch in Etnzelfällen beim Lorliegen besonderer Gründe
gegeben sein.

0 VlloiUr , 13 . August . (AuS der Hexenküche
der Ersatzmittelfabrikanten .)  WaS den Wer-
brauchrrn an unverdaulichen , ja gefährlichen Ersatzmitteln
von jenen Menschenfreunden , denen er nur auf dar ver.
dienen ankommt , geboten wird , steht man au » einer
Bekanntmachung de» KriegSanSschuffeS für Kaffee, Tee und
deren Ersatzmittel . Darnach ist jeder Abfall immer «och
alS gut genug krach et für die Herstellung von Kaffee-Ersatz,
z. B . Stetnnuß -Abfälle , Hasel « und Wallnußschalen,
Pflaumrnkerne , Mandelschalen , Holzmehl , Torf , Treber,
auSgelaugte Serberlohe , nicht «ntbitterte Lupinen , Lamm
der Kornrade » de» Bilsenkrautes , Kirschen -, Aprikosen «,
Pfirsich . . Dattelkernscholen usw. Berücksichtigt man die
hohen Preise , die vor der PreiSfcstsctzung für Kaffee -Ersatz«
miitel für diese fragwürdigen Produkte gefordert wurden,
so begreift man den Zorn der Fabrikanten über den
PrüfangSzwang für alle Ersatzmittel.

X « ltviUe , 13 . August . Der KrriSauSschuß hat
eine beschränkte Mevge Musfler » Kindernahrung Herstellen
laflen , die kranken Kindern zugute kommenz soll . Die
Nahrung Wird auf Grund ärztlicher Bescheinigungen durch
die Apotheken abgegeben.

X • lt » UU , 13 . August . Am 10 . August 1918 tritt
eine Bekanntmachung betreffend Höchstpreise für Walzen«
stnter Nr . E >50/8 . 18 . K. R . A. in Kraft . Ständig
feststehende Höchstpreise sind dorm nicht festgesetzt, vielmehr
dürfen keine höheren Preise gefordert oder gezahlt werden,
als die von der KriegS -Rohstoff - Abteilung de» Königlich
Preußischen KriegSmiuistertumS in Berlin zur Zeit der
Lieferung jeweils festgesetzten . Sind Lieferung - Verträge
zu höheren Preisen vorher abgeschlossen worden , so gelten
sie alS zu den jeweils festgesetzten Höchstpreisen abgeschlossen
soweit sie vom Lieferer noch nicht erfüllt sind . Ausnahmen
kann die KriegS -Rohstoff -Abteilung deS Königlich Preußi«
scheu KrtegkministeriumS bewilligen . Die jeweils gültigen
Preise sind bei der Sektion E der KriegS -Rohstoff -Äb«
trilung in Berlin , sowie beim Beauftragten de» Kriege«
Ministeriums beim Deutschen Stahlbuno in Düffeldorf , zu
erfragen . Anträge sind an die Sektion E der Kriegs-
Rohstoff -Abteilung Berlin , Regensburger Straße 26 , zu
richten . Der Verstoß gegen di» Bekanntmachung ist unter
Strafe gestellt . Der Wortlaut der Bekanntmachung ist
bet den Bürgermeisterämtern etnzusehen.

— « UvMr , 13 . August . Am 10 . August 1818 tritt
eine Bekanntmachung , betreffend Höchstp : eise für Seegras
(AlpengraS ) Nr . Sst . 100/8 . 18 . K. R . A.. in Kraft.
ES handelt sich um sogenannte - unechte - Seegras (Carex
bricoide »). Der Höchstpreis beträgt für SeegraSnutzer d.
h. für diejenigen , die Seegras auf eigene Kosten als
Eigentümer , Nutzungsberechtigte de- Boden » oec als
Käufer de» WachSiumS ernten und diese» Weiterverkäufen,
bei offenem Seegras 10,60 Mk., bei gepreßtem 11 Mk.,
bei gesponnenem 12 Mk . für den Zentner . Für alle
übrigen Personen ist ei« Ausschlag zu diesem Preise bis
zu 5 Mk . für je einen Zentner zulässig . Ausnahmen
können die zuständigen MilitärbefehlShader bewillige « . An«

Hunde an die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben

die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Meldunge«
an » vorderster Linie in die rückwärtige Stellung gebracht.
Hunderten unserer Soldaten ist durch Abnahme des Mel«
degangeS durch die Meldehunde daS Leben erhalten worden.
Militärisch wichtige Meldungen sind durch die Hunde
rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande
bekannt ist, gibt e8 noch imuier Besitzer von kriegSbrauch«
baren Hunden , welche sich nicht entschließen können , ihr
Tür der Armee und dem Vaterla - de zu leihen!

ES eignen sich der deutsche Schäferhund , Dobermann,
Airedale « Terrier und Rottweiler , auch Kreuzungen aus
diesen Raffen , die schnell, gesund , mindestens 1 Jahr alt
und von über 60 cat Schulterhöhe sind, ferner Leondergcr,
Neufundländer , Bernbarüiner und Doggen . Die Hunde
werden von Fachdresseurin in Hundeschulen auSgebilset
u« d im Erlebnisfalle nach dem Kriege an ihre Besitzer
zurückgegebcn . Sie erhalten die denkbar sorgsamste Pflege.
Sie müssen kosten.os zur Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderaffen ergeht
daher nochmals die dringende Bitte : Stellt Eure Hunde
in den Dienst des Vaierlandes!

Die Anmeldungen für die Kriegs « Hunde « Schule m .d
Melbehundcschulen sind zu richten an die Jnspek .ion eer
Nachrichtentruppen , Berlin  W , Kurfürstenbamm 162,
Abt . Meldehunde . [st«

fragen und Anträge find an die Intendantur der militäri¬
schen Institute , Berlin W 30 . Luitpoldstr . 35 , zu richten.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den Bürger«
meistrrämtern einzusehen.

* SltviU », 13 . August . Gegenstand allgemeinen
Jntereffes bildet dt« Frage der an Stelle der verstorben «»
3 Mitglieder des Stadtverordneten -kollegiumS sowie für
den zum MagistratSmttglied gewählten Herrn S « S vor-
zunehmendcn Ersatzwahl statt . ES find als» im Lause
deS verflossene « Jahres 4 Mitglieder aus dem Kollegium
auSgeschteden , sodaß dasselbe nur noch auS 14 Mitgliedern
besteht ; zieht man da » fortgesetzte Fortbleiben deS Herrn
Dr . k o r n b u j. ch, der meistens auswärts weilt , in Betracht,
so besieht daS Kollegium in Wirklichkeit nur auS 13 Mit«
gliedern . DaS ein derartig dezimierte » Kollegium so
schnell wie möglich ergänzt werden muß , ist klar , deshalb
erregt die Frage der Ersatzwahlen zu dem Stadtverordneten,
kollegium auch allgemeine » Interesse . SSdürftedeShalb nicht
nnintereffant sein zu erfahren , daß nach § 23 der Städte«
vrdnung Wahlen nur im November stattzustnden haben.
Sollten also in diesem Herbst die Wahlen nicht vorge«
nommen werden , so kann dieselbe erst wieder im No«
vcmber nächsten Jahres statlstnden . Da nun zur Bor«
nähme der Wahl nach § 32 der Städte Ordnung eine
Berichtigung der Wählerliste zu erfolgen hat und diese
Berichtigung kann wiederum nur vom 1. — 15. August
stattfinden , so wäre eS empfehlenswert , wenn der Herr
Stadtverordneten -Borfleher die Vorbereitung zur Ersatz¬
wahl sofort veranlaßt . Nach demselben § der Et .«O.
muß die Liste der Wahlberechtigten in der Zeit vom 15.
bis 80 . August zur Einsichtnahme der Bürger offen liegen.
Nach § 33 der St .-O . kann die Ersatzwahl auf Anord»
nung deS Magistrats oder deS Stcidtverorneten -Kollegi«
ums flattsinden . Der Herr Stadtverordneten -Lorsteher
würde stch sicher den Dank der Wählerschaft erwerben,
wenn er sofort beim Magistrat die Ersatzwahl für den
kommenden Herbst beantragen würde.

K. « . Küdoshotm , 8 . August . Di - Bezirksstelle für
Gemüse und Obst in Frankfurt läßt foloendeS bekannt
geben : Die ReichSÜelle für Gemüse und Obst weist wieder¬
holt und dringlichst darauf hin , daß Pächter und Er«
st eig erer  von Obflnutzungen alS Erzeuger an«
z u s e h r n und demgemäß mit Eintritt der Bewirtschaftung
von den Landes « und BezirkSstellcn zu behandeln find.
Die Absatzbeschränkungen gelten auch für daS von ihnen
zur Aberntung gebrachte Obst . Die Pächter und Ersielgerer,
gleichgültig , ob es stch dabei um Einzelerwerber oder
städtische oder ländliche Kommnnalverbände od r um Groß«
Verbraucher handelt , haben demnach daS Obst der bewirt«
chattenden Stelle , für deu Rheingaukrei ? der Bezirksstelle
n Frankfurt a . M .. auf Verlangen käuflich zu

liefern  und cs auf Abruf zu verladen . Auch haben
i« die Aberntung sorgfältig auszuführen.  Es
ft hervorzuheben . daß das Vorbringen von städtischen und
ändlichen Kommunalverbänden und von Großverbrauchern.
)aS Frischobst sei nicht zum Absatz, sondern nur zur
Verteilung  an die Verbandsangehörigen oder Ange¬
stellten und Arbeiter bestimmt , nicht von der An«
Wendung der angeordneten Absatzbe¬
schränkungen befreit.  Die RcichSstelle wird die
Bezirksstelle ermächtigen , gemäß § 12 der Verordnung
über Grmüse , Obst und Südfrüchte vom 3. April 1917,
bet Verpachtungen oder Versieigerungen von Obst zu
übermäßigen Preisen Anträge ouf lleber«
tragung des Eigentum»  an derartig veräußertem
Obst zu stellen . Die Bezirksstelle wird , um evtl . Preis«
wuchrr bet Versteigerungen entgegenzutreten , grundsätzlich
einen enisprechende « Antrag bei der zuständigen Behörde
stellen . Diese Absicht wird jetzt schon bekannt gegeben,
damit die Pächter oder Ersteigerer , die bekanntlich laut
Rechtsprechung de« Reichegerichts den Erzeugern gleich«
gestellt sind, vor Schaden b-wrhrl wilden . Die Erfassung
des Anfalles der O b st n u tz u n g e n , die im öffent.
l i ch e n Besitz  sind , wird seitens der R . G . O . den be¬
wirtschaftenden Siellen zur ganz besonderen Pflicht gemacht.
Rücksichten auf Voceindeckmg von Gemeinden , Städte«
und industr ellen Betrieben mit Frischobst sind nur aus¬
nahmsweise am Platze , wie überhaupt im allgemeinen auf
die Gefahr hiugewiesen werden muß . die dadurch droht,
daß durch eine nicht entschieden genüg durchgeführte Be¬
wirtschaftung die Versorgung der Bevölkerung mit Mar¬
melade sowie die Deckung deS Bedarfs von Heer und
Marine infrage gestellt wird . Die Bewirtschaftung deS
Herbstobstes ist bereit » am 5. August d. IS . ei„gelreten.

X Um Mh - ins « « . 13 . August . Im Rhein«
gau wurden im Frühjahr 1918 74 Weinverstelgerunge«
adgehalten ; diese erbrachten 17 713 770 Mark für ver«
steigerten Wein . Hiervon entfallen auf die 38 Wrinver«
sieigerungen per , Vereinigung Rheingouer Wei «gutSbe«
sttzer' s 880 800 Mark . Die König !. Domäne erlöst « auf
ihren drei Wciuversteigcrungen 3 613 320 Mark . — Im
Frühjahr 1917 fanden 65 Weinversteigerungen statt , die
9 830 716 Mark erbrachten.

* M « i * z, 13 . August . Die Firma Werner &
Mertz,  Ertal -Schu ; krl m -Fabrik in Mainz und Wien
wurde zur Hofliefet antin S . M . des Kaiser - von
Oesttireich ernannt.

SM" Der „Rheingauer Be.
obachter" ist das einzige Blatt der
Stadt Eltville,  welches vom eigenen
Bering technisch sowohl wie redaltioaell
vollständig selbst heegestellt mied.
Der „Bheinganer Beobachter"
iß insolgedesscn kein Ableger eines
Wiesbadener Blattes

SfttfltfattM.
(Für dir unter dieser Rubrik flehenden « etikel übernimmt die

Schriftleitung nur eine preßgesetzliche Verantwortung .)
In letzter Stadtverordneten -Sitzung erklärte der Herr

Bürgermeister Dr . K e u t « e r , daß zur Ueberuahme der
städt . Mtlchlteferung sich drei Bewerber gemeldet hätten:

1) Herr R o s « n t h a l -Oeürich.
2) Herr Jakob Timons  von hier und
») ein Herr , der den Liter Milch für 1,00  Mark

liefern , aber vorest noch nicht genannt seinwill.
ES ist nicht recht erklärlich , warum der letztere Be¬

werber nicht genannt sein , will wenn man etwas liefern will,
kann man doch getrost seinen Namen nennen , oder schämt
sich der Herr , seinen Namen zu nennen , weil er den Liter
Milch zu eine Mark liefern will ? Nach Angabe deS Herrn
Rentmeisters K o e g l e r ist doch eine Mk . für e i n L t t e r
Vollmilch  absolut nicht zu viel , wenn man die jetzigen
Futterpreise in Betracht zieht . Aber warum mit dem
Namen unter den Berg hallen , wenn man eS ehrlich
meint ? die Mehrzahl der Bewohner wird gern eine Mark
für e t n e n Liter  L o l l m i l ch z a h l e n . — Allge«
meine Bewunderung erregt , die Mitteilung deS Herrn
Bürgermeisters Dr . «eutner.  daß Herr Jakob
Simon », der doch die Milch lteferung noch
seiner eigner Angabe sreiwilig.
eingestellt hat » stch jetzt mit einem Male wieder darum
bewirbtt . Den Vermutungen ist durch diese Wieder«
bewerbung  ein weiter Spielraum gegeben. Man
darf gespannt sein , wie sich der Magistrat hierzu verhalten
wird.

Mehrere Milch -Jntereffenten.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alwin Borge,  Eltville.

Letzte Achrichte».
vcrslörluvg der Deutschen.

TU . Goref , 13 . Aug . Der Haoakkorrespondent an der
ra izö stschen Front telegrafiert , daß am Sonntag eine
heftige Gegenwirkung der deutschen Truppen erfolgt sei,
die den Bormarsch der französischen Armee angehalten
habe . Die deutsche Artillerie sei erheblich verstärkt und
aktiver geworden und da » Feuer sei außerordentlich pressiv.

TU .. 18 . Augüst . (Amtlich .) Der ge«
strige Angriff auf die offene Stadt Frankfurt a. Main
erfolgte durch etwa 12 feindliche Flieger . Der Gegner
war rechtzeitig angemeldet und bereit » auf dem Anflug
durch Kampfcinfitzer und Staffeln de» Heimatlustschutze»
in Kämpfe verwickelt worden . Er wurde durch die um
Frankfurt ausgestellten Abwehrformationen beschoffe« u« d
warf etwa 26 Bomben ab . Neben Sachschaden find
trotz rechtzeitigen Alarm » leider 12 Tote . 6 Schwerver«
letzte und eine Anzahl Leichtverletzter zu beklagen.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Große» Kauptquirtikr, 13. August(Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heere « truppt de» « rneral -Feldmarschall « Kronprinz
Rupprecht vo» Bayer «.

Südwestlich von Upor « am frühen Morgen heftiger
Artilleriekampf . Feindliche Angriffe , kamen in unserem
Feuer » ich! zur Entwickelung . Südlich von Morris
wurden mehrfach wiederholte englische Teilangriffe abge«
wiesen . Vorfeldkämpfe beiderseits deSKa Sasso ».Ka « als.
zwischen Krarpr und A « rr ».

An der Schlachtfront ruhiger vormittag. Zwischen
A«*r» und Koro , südlich der Komm« griff der Feind
am Vormittag zu beiden Seiten der Pariser Straße
F»«rairro «rt —Kitters $vti9uutnv  an . Er wurde
abgewiesen. Nördlich der Straße Amiens —K- ye schlu¬
gen wir am Abend starke feindliche Angriffe ab.

Zwischen Avrr und «iso tagsüber heftiger Kampf
mit teilweise neu eingesetzten französischen Divifionen.
Starke Kräfte griffen im Morgennebel auch südlich der
A»»e sowie zwischen Milol - i, und nödlich von «Ut»-
* * * * * an ; sie brachen vor unseren Linien zusammen . An
einzelnen Stellen warfen wir sie im Gegenstoß zurück. Zwischen
Tilloloiy und V»««iy westlich und südwestlich von
Kaffi- «y setzte der Feind seine Anqriffe bi» zum späten
Abend nödlich von GMol - y bi» zu 5 Malen fort.

Au » dem Matzgrunde heraus stießen schwächere Kräfte
vor . Wir schlugen den Feind zurück. Vielfach blieben
seine Angriffe schon in unserem zusammengesaßten Ar«
tilleriefeuer liegen.

A-rre »- r «ppe Deutsch»» Kronpri »»?.
Nördlich und westlich von Fismes hatten örtliche An«

griffsunternehmungen Erfolg und brachten Gefangene ein.

Gestein wurden 29 feindliche Flugzeuge abgeschossen.
Leutnant Udet  errang seinen 53 ., Hauptmann Bert-
hold  feinen 43 . und 44 ., Leutnant Frhr . von Richt¬
hofen  seinen 39 . und 40 ., Leutnant K o e n n i cke
seinen 29 ., Bizefeldwebel T h o m seinen 28 ., Leutnant
L a u m a n n seinen 34 .» Oberleutnant Freiherr von
B o e t n i g k feinen 31 . und Bizefeldwebel Dörr  und
M a i ihren 34 . Luststeg.

ver €r$u Generaiquartlcrmeitte r:
End «« dorrt.



Am 10. August 1918 ist eine B-k-mnimachung Nr.
E. 750/8. 16. K. R. A-, betreffend'

HScdrtpreire für Ulalxminier,
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachungen ist durch
Anschlag veröffentlicht worden. [5858

vre So>ver»e« »»t Ser feeiong Mai»».
Am 10. August 1918 ist eine Bekanntmachung Nr

Bst. 100/8. 18. K. R. « . bet' tffend

KScdrtprelre für Seegras(flipen=
gras)

erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist durch An-

schlag veröffentlicht worden.
[6859 Da» Gouvernement der Fest»«» Mainz

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme und den Kranzsprenden
anlässlich unseres schweren Verlustes sagen
wir unseren innigsten Dank.

Besonders danken wir : Dem Magistrat u.
dem Stadtvcrordcneten-JColUglum, Gesang¬
verein Liadarkranr für seinen ergreifenden
Grabgesang, dem Vorschuss -Verein gltville*
dem Xrisgerverein Sltville , der Schornstein-
fegermeister-Jnnuug, dem Jeierwehrver band
für den Eegierungs-Bezirk 'Wiesbaden und
JCreis Wetilar, den Zreiw. Feuerwehren
Eltville , E r b a ch, Hattenheim,
Ober - Walluf und Kiedrich  für die
dem Verstorbenen erwiesene letzte Ehre.•

Eltville,  den 12. Aug. 1918.
Familie Niki. Schwank.

Gutes wohlschmeckendes Mittag
essen ohne Fett, ohne Fletsch, aber
mit kräftigem Aleischgeschmack

«nd für weniges Geld
erhält man durch Verwendung von Fletschextrakt -Orsatz
„Ohiena “ I »Ohsen « ' ist von der Ersatzmittelstelle Schlesweg-
Holstein unter Nr . 61 am 22. Juni 1918 zum Handel im ganzen
drul chen Reich genehmigt.
Man nehme alle Sorten Suppen Kräuter, grüner Gemüse und
grüner Gartengewächse , (je nachdem wie die Jahreszeit es bietet,)
namentlich Salat , Kohlrabi , rote und gelbe Wurzeln , alle Sorten
grüner Erbsen (mit Schale ), Bohnen , alle Sorten Kohl , Rüben
und Rübenblätter , besonders Cichorien- u. Zuckerrübenblätter , sowie
alle eßbaren Wildgemüse . Dieselben werden mit einer Hack-
maschinir oder mit dem Hackmesser so sein wie möglich zerkleinert
und dann eine große sauber gewaschene, ungeschälte roh « Kar¬
toffeln a Person , ebenfalls fein gerieben, zugesetzt und alsdann
mir Salz und Wasier zu Feuer gebracht in einem zugrdeckten
Gefäß . Wenn die Suppe gar und seimig ist, wird a Person ca.
20—2» Gramm »Ohsena ' zugesetzt und hat die Suppe dann einen
kräftigen Fleischgeschmack. Soll fie nicht als Vorspeise, sondern als
Mi 'tagsefsen dienen, wird die Suppe etwas dicker eingekocht
durch mehr Zusatz von Kartoffeln , fein gehacktem grünen Ge¬
müse und mehr »Ohsena -Extrakt " und mehr Salz nach Geschmack.
Auf diese Weise empfindet man beim Mittageffen in den fleisch¬
losen Wochen nicht dar Fehlen »on Fleisch, sondern alle Suppen
erhalten durch »Ohsen « " einen kräftigen Fleischgeschmack ' —
„Ohsena" ist in den meisten Geschäften der Lebensmittrlbranche
käuflich zu folgenden Preisen:

'/ , Pfd . netto Mk . 5.25, >/, Pfd . netto Mk . 3.90,
1/. Pfd . netto Mk - 1.60. [5813m

Mohr & Co., G. m. b. H. Altona

Elsässisehe Bankgesellsehaft
Aktienkapital

Mk. 20 000 000, FILIALE MAINZ. Fernruf
Nr. iS und 91.

Verzinsung von Spargeldern zn günstigsten Zinssätzen.
[5499

An- and Verkauf von Wertpapieren.
Ausführnng sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte.

Verschwiegenste and zuverlässigste Erledigung aller Angelegenheiten

DruĜ ctfier)
fertigt in jeder Ausführung
schnell modern billig

ßaĜ dPUĜerei /Uwiri ßoege,
Telefon 23. Eltville Schwalbacherstr

Cm Waggon

Karotten
trifft in den nächsten Tagen ein.

Ab Bahn das Pfd . 38 Pfg.

[5846

Fra « ? Kchsll,
Obsthandlung,

Kiedrich.

Bester Fussboden-
Oelersatz

beste Qualität , zu haben bei

Jacob Heinpich 9
Eltville,
Schaf ersmttkle.

®l ® l®l @l®l®l®| ®| ©| ®

Mädchen,
welche  sich dem  S chrifts etzerinnen - Beruf
widmen wollen, können bei dem Unterzeichneten als

— Lehrmädchen

klnmacven ohne Zucker
Das wichtigste Hausfrauen- und Wirtschaft-Problem

beim gegenwärtigen empfindlichen Zuckermangel.
Frau Amtsrat Rose Stalles beliebtes Etnmachebuch : Da«

Einmachen der Früchte und Gemüse sowie die Bereitung von
Fruchtsäften , Gerles , Marmeladen , Obstweinen , Essig usw. nach
neuzeitlichen Grundsätzen vollständig neu bearbeitet von Johanna
Schneider-Tonner , lehrt durch

320 Eiilmache Rezepte,
wie man Früchte, Pilze , Gemüse usw. unter Berücksichtigung des
andauernden Zuckermongels und der Erhaltung des natürlichen
Fruchtgeschmacks bei wirklich unbegrenzter Haltbarkeit emmachen
soll und gibt auch zahlreiche erprobte Ratschläge zur billigen und
einfa hen

Selvstbkreitung°Lm'Obstmus-Brotausslr-ch
Der beste Beweis für den Wert und die Unentbehrlichkeit des
retchillustrierten Buches bietet wohl die Tatsache , daß bereits

<90000 Exemplare in 12 Auflagen
erschienen sind.

Der Preis des reichhaltigen Rezeptbuches beträgt
nur1.20 Ji  baut Verlag dieses Blattes.

eintreten.

Nach dem neuesten Lohntarif verdienen tüchtige
Heizer und Hetzerinnen schon im ersten
Gehilsenjahr einen Mindestlohn von 53,25 3Jif.
pro Woche

Alwin koege.

Massive eiserne
Schaukel,

züglet h Turnreck
mit eiserner verzinkter

Reckstange
sowie ein

Trapez
nebst

Tullllinge,
Friedcnsware , preiswert zu ver¬
kaufen. [5582

Näheres in der Expedition d.
Blatte ».

Petrolrumhäag -Iampe
auch für elektrisch zu brennen,
L Stehlampe , (B on e)

Petroleamkochei,
2 Flammen , sehr gut erhalten,

eiserne «Kartenvant,
Garderobenständer,

Aenstertritt,
Waschständer

«ugelspirttu - kocher
mit 2 Flammen,

billig zu verkaufen.
Wo ? sagt der Verlag dieses

Blattes.

großer Tisch,
6 Polsterstühlc

und ein [8818

kl. Tischchen
zu verkaufen.

Nähere » im Verlag d. Bl.

Zu verkaufen.
Sehr gut erhaltener

r
1.50 in hoch, 70 cm. breit.

Aelter», große

Schwalbacherstr . 38 . pari

Sehr Wichtig!
Bei den enorm hohen Waren-

Pretsen , insbesondere für Wein,
Lebens niltel und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durci
di» Schiffahrt sowohl als auch
durch die Bahn und sonstige Be
sörderungrmittel (Fuhre  unter
Berficherung gegen Diebsthal,
Bruch, Leckage und Verlust die)
allen Umständen dringend ge¬
boten. [5589

Bet begründeten Schadener-
satz-Ansprüchrn haften die Schif¬
fahrtsgesellschaften z. B . nur bis
zum Höchstbetrage von Mk . 1.—
pro Kilo.

Billigste Prämien und zeit
gemäße Bedingungen durch

Jacob Bmg,
Eltville o. Rk.

Fernsprecher Nr . 12.
Bertreter für Transport - Un¬

fall-, Haftpflicht-, Glos und der¬
gleichen Versicherungen. Aus¬
künfte bereitwilligst.

Tüchtige Schlosser
und Dreher,

an» vorübergehend
»eurlanbie

finden dauernde lohnende Ar¬
beit bei Firma [5781
Dr . H. Zehklaut Se Eo.
Werkzeug-Fabrik , Mainz -Kost-
heim, An der Rampe Nr . 1.

Eln

gebrauchter
Schreibtisch

zu kaufen gesucht. [5854
Näheres im Verlag dr . Bl.

HttbjlktllttllNg
Miß MS.

Ich suche zum Einkauf und
Kelterung von Trauben tücht.
znverl. Fachmann , der Hydrant.
Pressen und evtl, auch Keller
mit gut. weingrünen Fässern z.
Verfügung stellen und die Kelte¬
rung auch persönl. überwachen
kann . [51:11

Angebote u. 33. S . 50 an
die Exep des. Blattes.

junges Mädchen,
welches dir Handelsschule be¬
sucht hat (Anfängerin ) al,

Bureauhilfe
zu sofortigem Antritt gesucht. .

Offerten unter K . 80 . an den
Verlag dieses Blatte » erbeten.
5862)

Tüchtige» ~"v\

Küfer
f. Keller- und Holzarbett

. gesucht.
- Henle« St C,..

Biebricha. « hein/^ /
Suche per sofoet oder 1. Sep¬

tember ein ordentlicher [5851

Siädciiei
für Hausarbeit

Näheres Feldftratz « 18.

Meines Haus
mit Gartenland zu mieten
oder kaufe« gesucht. [5860h

Ausführliches Angebot unter
R . Ä 248 an Hasenstein &
Vogler A. G Godesberg.

EichmilitchiiS
mit Obst*und Zier¬
garten7-8Zimmer,
in freier Lage, zu
taufen gesucht. mx

Offerten unter
D. 250 an den Ver¬
lag dieses Blattes
erbeten.

3 - 4

Zimmer-Wshilmg
oder

kl. Landhaus
in schöner Lage p. 1. Oktober
der früher zu mieten gesucht.
Offerten unter X . X 85 an den
Verlag dieserZeitung.

Ges. wird zum 1. Oktober

Lager -Waum
für Mobilar . [5858

Offerten unter v . Sp . 38 an
die Expedition der Blattes.

Mblimes Zimmer
mit Pension

per. sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter K . g . 308

an den Verlag des Blatte » er¬
beten. [5850

8 syoatzuzqgG l«V8S
'ULqvqsolW

arllvltzwmutD — ,,ggqkio-
06'T — 881 'tzW r,ui ;„ invmD
09'1 — 06'0 chW rrm,zlp,M
061 — 08' t >iUL aiwpSjo#

Ich empfehle mich den geehr¬
ten Herrschaften und dem ver¬
ehrten Publikum als

Der Tabak
v. Samenkorn bi» zum

Genuß.
Ein nü liches Buch f. d-

TubaKfrcund. Aussaat , Kultur,
Versteuern. Ernten , Trocknen,
Beizen, Laugen . Fermentieren,
Aromatisieren . Selbstanfertigen
von Zigarren , Zigaretten , Rauch »,
Kau- und Schnupftabak . Ver¬
sandt gegen Eins, von 1 Mk
Nachn. 35 Pfg . mehr. [5835m

E. Hecht, Gartenbau,
Berlin -Schönholz.

für Main und Wiesbaden.

Kau Mann Mager.
5813) Rheingauevftr . Nr . 33.

Eine [5845

GclSbnef-TOe
mit Inhalt

am Donnerstag,  den 1.
Mts . verloren gegangen.

Gegen gute Belohnung abz>
leben in der Geschäftsstelle dies
sritung.
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